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IFA – PreView 2005:

IFA Trend-Talk HDTV mit Mega-Referenten

28. JUNI, Hamburg
Eines der großen Trend-Themen der diesjährigen Internationalen Funkausstellung wird HDTV sein, das hochauflösende Fernsehen. Der „Trend-Talk“ auf der IFA-PreView bringt in Kooperation mit dem Medienpartner TV Spielfilm alle Beteiligten an einen Tisch. Ein derart hochkarätig besetztes Podium hat es zum Thema HDTV bisher noch nicht gegeben.

Nachdem fast überall auf der Welt in bester digitaler Bildqualität ferngesehen werden kann, will Deutschland auf der IFA endlich nachziehen. Der erste HD-Kanal will zur IFA seinen Sendebetrieb aufnehmen. Premiere startet gleich drei Kanäle in HDTV-Format. Erstmals werden Filme dann weltweit im neuen Kodierformat MPEG4 ausgestrahlt. Das mit Abstand größte Medienereignis der Welt – die Fußball-WM 2006 – soll in HD produziert werden. Nur ARD und ZDF zieren sich noch. Hier sitzen die Zuschauer in Sachen HDTV in der letzten Reihe.  

Unter dem Titel „HDTV – Wann bekommt Deutschland das bessere Fernsehen?“ gestaltet TV Spielfilm zusammen mit dem Veranstalter der IFA-PreView am 28. Juni in der Medienmetropole Hamburg eine Podiumsdiskussion mit namhaften Referenten:
* Dr. Georg Kofler,

Vorstandsvorsitzende Premiere AG

* Herbert Tillman

ARD, Vorsitzende der Produktions- und Technik-Kommission der ARD

* Thomas Nedder 

NEC, Geschäftsbereichsleiter Displays Zentral-, Ost- und Südosteuropa

* Rola Bauer 

Man. Dir. Tandem Communications, Produzentin der in HDTV gedrehten TV-Saga „Ring der Nibelungen“

* Ronald de Jong

Geschäftsführer Philips GmbH

Moderation: Jürgen Seitz

Bayerischer Rundfunk TV

Schwerpunkte der spannenden Trend-Talk-Diskussion sind u.a. Frage wie: Welche Chancen hat HDTV in Deutschland? Welches wirtschaftliche Potential birgt HDTV? Wie können die Hindernisse für das Fernsehen der Zukunft beseitigt werden? ...

ARD und ZDF wollen vorerst nicht in HD senden. Im alten PAL-Format sind TV-Produktionen international aber kaum noch zu vermarkten. Premiere hingegen setzt voll auf das „bessere Fernsehen“. Ab November will der Pay-TV-Sender drei Kanäle im HDTV-Format ausstrahlen und TV-Bilder aus den Bereichen Sport, Film und Dokumentation und die Fußball-WM im kommenden Jahr in HD übertragen. Da trifft es sich gut, dass Philips, einer der WM-Hauptsponsoren, die für den HD-Empfang notwendigen Set-Top-Boxen für Premiere liefert. Premiere und Philips wollen künftig vereint kämpfen, um das Puschenkino durch das qualitativ bessere HDTV-Heimkino zu ersetzen. 

Noch sind sich allerdings nicht nur die Sender uneins über den Weg in die digitale TV-Zukunft. Auch die Fernsehgeräte-Hersteller wetteifern noch um den besseren Standard. Die Fernseh-Hersteller stehen in den Startlöchern und sind „HD-ready“.

Das neue Gütesiegel soll dem Verbraucher signalisieren, welche Bildschirme oder DVD-Player „zukunftssicher“ sind und das neue Fernsehen in HDTV-Qualität ins Wohnzimmer bringen können. Streuen verschlankte Röhrenmonster oder aufgemöbelte PAL-Fernseher, die zur Funkausstellung präsentiert werden, da etwa Salz in die HDTV-Suppe? 

Wohin die Reise in Deutschlands Fernsehzukunft geht, erfahren Sie am 28. Juni im Rahmen der IFA-PreView auf dem IFA „Trend-Talk“ „HDTV – Wann bekommt Deutschland das bessere Fernsehen?“ Der Zutritt ist nur auf Einladung möglich. Akkreditierungen unter: www.preview-event.com
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